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Amtliches.

Neuenbürg.

Den Gemeindebehörde» werden unter
Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß
vom 14. Februar d. I ., Enzthäler Nr. 21
in den nächsten Tagen gedruckte Formulare
zu örtlichen Feuerlöschordnungenzugesendet
werde», welche für den Vollzug jenes Er¬
laßes zu benützen sind.

Die von einzelnen Ortsvorstehern vor¬
gelegten geschriebenen Lokalfeuerlöschord¬
nungen werden denselben gleichzeitig wieder
zurückgegeben werden.

Es wird »»«mehr der Einsendung der
neuen Lokalfeuerlöschordnungen zuverläßig

bis I. Oktoberd. I.
entgegengesehen.

Den 23. August 1877.
K. Oberamt.

Mahl e.

An dir König!. Mnrrämtrr.
Auf Mittwoch den 29. August

Vorm. 9 Uhr
ist die theologische Dcsputation anberaumt.

N eu e n b ü r g , 24. Aug. 1877.
K. Dekanatamt.

Leopold.
K. O beramtsgericht Neuenbürg.

Ketrngs-Anzrigr.
Friedrich König,  lediger Metz¬

ger von Dobel  befindet sich hier wegen
mehrfacher Betrügereien in Untersuchung
und Hakt. ES ist zu vermuthen, daß er
außer den angezeigten Fällen weitere Be¬
trügereien verübt hat. Es wird daher
Jedermann, der sich durch falsches Vor¬
bringen des König bestimmen ließ, mit ihm
Geschäfte zu machen, und dadurch Schaden
am Vermögen erlitt, aufgefordert, dies hier
anzuzeigen.

Den 23. Aug. 1877.
Untersuchungsrichter

K l u m p p.
Revier Calmbach.

Dienstag den 28. August
Vorm. II Uhr

auf dem Rathhaus in Calmbach aus der
Mördergrube:

169 Stck. Lang- und Sägholj mit
325,66 Fm. ; Scheidholz

aus den Distrikten Meistern und Kälbling:
254 Stück Lang- und Sägholz mit
197,81 Fm., 4 Eichen mit 7,07 Fm.

aus Meistern-Ebene;
ferner wiederholt aus Heimenhardt und
Meistern Ebene:

106 Stück Lang- und Sägholz mit
52,49 Fm.

Forstamt Altenstaig.
Revier E n zkl ö ste r l e.

AaMhch-Uttkailf
am Montag den 3. Sept. d. I.

von Vorm. 10'/, Uhr an
im Hirsch in Enzthal aus den Staats¬
waldungen: Kälberwald Abth. 7, 15 und
21 ; Schöngarn 6 und 7 und Wanne 15
bis 19:

1 Birke mit 0,28 Fm. ; 7 Eichen
mit 4,05 Fm. und 5017 Stück Nadel¬
holz Lang- und Klotzholz mit 3585
Festm.

Ferner-.
27 Rm. Fichtenrinde

aus Schöngarn 7 Hint. Scheiterschlag.
Altenstaig den 21. Aug. 1877.

K. Forstamt.
H e r d e g e n.

Planirung
Chausfirung

Loos II. Loos III.
2104 -/L 2880 c/L
2986 2940

Maurer- und Stein¬
hauerarbeit . 492 „ 965 „

Zusammenkunft
Vorm. VrlO Uhr

bei der Schleifwasenstube zur Begehung
der Strecke; Akkord um 12 Uhr im Lamm

sin Agenbach.
Disieits unbekanntste Liebhaber hätten

gemeinderäthlicheVermögens- und Prädi¬
katszeugnisse beizubringen, auch sich über
die Befähigung zur Uebernahme solcher
Arbeiten auszuweisen.

Hofstett den 20. Aug. 1877.
K. Nevieramt.

Revier EnzklösterIe.

Megbau-Akkord.
Am Montag den 27. August

Nachm. 2 Uhr
wird an Ort und Stelle die Herstellung
des sogenannten Fallenkopf  w eg  s im
Staatswald Schöngarn mit einer Uebcr-
schlagssumme von 1750^L, wobei 127
20 L für Maurerarbeit, verakkordirtwerden.

K. Revieramt.
Revier H o f ste t t.

Weg-Km-Akkord.
Am Dienstag den 28. August

wird die Correktion der Kleinenzthalstraße
im diesseitigen Revier (zunächst Loos II.
und III .) verakkordirt. Der Ueberschlag
beträgt für:

Neuenbürg.
Kerpachtim- der Markt-sod-

Es werden für 2 , höchstens4 Jahre
im Ausstreich verliehen werden:

am Mittwoch  den 5. Sept. 1877,
Nachmittags2 Uhr,

die Krämermarktstandplätze, wohin auch die
Plätze der Zeuglesweber gehören;
am Donnerst ag  den 6. Sept. 1877,

Vormittags 9 Uhr,
die Tuchmacherstandplätze;

zu gleicher Zeit für 1 Jahr:
die Schuhmacherstandplätze.

Den 16. August 1876.
Stadtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Privnimlchlichtkn.

Listen
für Küfer, sehr billig bei

in Calmbach.

Nächsten Donnerstag den 30. Aug. brin¬
gen wir

MheLKalbinnen
in den „Grünen Kos" nach Gräfen-
Hausen.



Aikn>!illSdchtil-Gksiich. I
Nach Sprier wird zu einer Beamten¬

familie ein ordentliches Dienstmädchen ge¬
sucht. Näheres im Gasthau- zur alten
Linde in Wildbad.

Neuenbürg.
Wir habenDSnßer

zu verkaufen
I . M. GrnßleL Comp.

Neuenbürg.
260 Mark

Pstegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen

Carl Mahler.

Neuenbürg.

Neue holt.

Häringe
pur Milchner

empfiehlt
Kar ! LüxeMei » .

Neuenbürg.
Mittwoch den 29. August

Morgens 10 Uhr
verkaufe meine

IS Pferde,
»̂zuin schweren Zug tauglich, 1

zweispännigen und 1 einspännigen
Wagen

sammt
Ketten und Pferdegeschirr

in meinem Hause an den Meistbietenden.
Wozu Liebhaber einlade.

F5

Neuenbürg.
Ein kräftiger, junger

Mensch
der die Bäckerei zu erlernen wünscht, findet
sogleich eine Lehrstelle bei

W. Rock, Bäcker.

Neuenbürg.
Einige War n

Rothesfol.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer

ms«Weil Zimtes den2«. Aug.
aufs Freundlichste ein.

Friedrich Kugel, Büchsenmacher
von Gernsbach,

Elisabeths Kircher,
Schultheißen Tochter in Rolhensol.

300 Mark
werden gegen gute Bürgschaft von einem
pünktlichen Ziuszahler gesucht. Näheres
bei der Red.

1 — 2 Hectoliter guten

sucht zu kaufen. Wer sagt die Red.

Neuenbürg.

vsrbkssvrtkr Vonstruotiou,

Wurstmaschinen
«it verstellbarem ketried

empfiehlt untrr Garantie

B̂ekanntmachungen
aller Art in «kt« existirrirden
Zeitungen werd« prompt und
auf Grund der vrisivsI -ZcituiigS«
tarife . billigst besorgt durch ole
LLM0LSHL' LrpH«UU0Q von

ilLL8en8leinL VoglerI
in Ttuttgart,

Zfnseratenpächter der bedeutendstes
Schweizerblätter.

Gegründet 18SS.

in ü-usvabl billigst, bei
öak. Need.

krÄüien-6s!levte IX. 8erie 1877
zur kestsuration ckesNünslers intllm.

Anzatzt der-Loose 300,000.
I Nsuot-Lo« Inn dsso . . 38,000 Norll,
1 Osvioll d »»r . . 20,000 17
1 äto. . . 10,600 17

10 äto. k 1006 . . 10,600 17
26 äto. L 500 . . 16,000 17
50 äto. L 100 . . 5,000 1)

100 äto. L 50 . . 5,000 IV
2000 äto. 10 . . 20,000 17
2000 äto. k 5 . . 10,000 17

2U8Liomso 125,000

Nie Zicimng erfolg! am 17. Jezemöer 1877 u. ä. folg. Tage.
Looseä t ^ sind zu haben bei

Zak. Need.
Schwarze, violette und farbige
8elirv!d- u»ä kopirtiote»

empfiehlt

?ost-, 6au2lei-, Lonoext-, IlmsoblaA-
Larten-, beleben-, I ö̂sob- L kaek-

r « » ^
bis ru äeu besten Lorten empüebkt

Kronik.

Deutschland.

Dünger
bat zu verkaufen

W. Röck , Bäcker.

IS « « Mark
werden gegen doppelte Sicherheit aufzu¬
nehmen gesucht.

Von wem sagt die Red.

Liederkran)
Heute präcise8 Uhr.

Soüzählig« Teilnahme unerläßlich.

Longnet-kapiereu. IrLüersodleikell
bei Need.

ist
Ei« großartiger Erfolg -«

e- ohne Zweifel, wenn von einem Buche 90 A
e» erschienen sind und um so großartiger ist d

selbe, wenn dies trotz gehässiger Angriffe mög¬
lich war und in einer so kurzen Zeit, wie
solche» der Fall bei dem illultrirten Buche:
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Die- vorzügliche populär-medicinische Werk
kann mit Recht allen Kranken, welche bewährte
Heilmittel zur Beseitigung ihrer Leiden an-

-nden wollen, dringend zur Durchsichtempfoh
rden. Die darin abgedruckten Atteste beweisen
lerordenUiche« Heilerfolge und sind eine Garan
ür , daß das Vertrauen nicht getäuscht wi

>iges Über V0V Seiten starke, nur 1 Mark kostet
ich ist i« jeder Buchhandlungvorräthig , wird a
ch aus Svnsch direct von Richter'- Verlags -Anst
Leipzig gegen Einsendung von 1» Briesmar

» 10 Pf . versandt.
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Im Laboratorium des Reichsgesund¬
heitsamts  wurden neuerdings einige kos¬
metische Handelsartikel untersucht; die Re¬
sultate werden demnächst veröffentlicht.
Heute wird vor dem Gebrauch des Patent-
Birkenöl-Balsams von Alwin Nieste in
Dresden, sowie vor dem Haarheksteller
von Bernhard Petzoldu. Comp, ebendaselbst
gewarnt, weil bei deren Anfertigung gif¬
tige Bleipräparate verwendet werden.

Zur brennenden Tagesfrage.
Die Lebensmittelfälschung ist ein Feind,
der nachgerade aller Orts anzutreffen ist
und gegen den es gilt, mit allen gesetz¬

lichen Mitteln eifrigst anzukämpfen; sie
dünkt uns einem um sich greifenden Scha-



denfeüer gleich , das nur mit den verbessert-
sten Instrumenten der Wissenschaft durch
die Organe der Polizei und des Gerichts,
unterstützt vom benachtheiligten Publikum,
zu löschen ist . Wir begrüßen daher mit
Freuden folgende , aus Berlin uns zugekom-
mene Nachricht : „ Ein dem Vernehmen nach
von dem Reichskanzleramt sehr begünstig¬
tes Projekt soll demnächst von dem Reichs¬
gesundheitsamt einer nach Berlin zu beru¬
fenden Sachverständigen -Kommisston zur Be-
ralhung unterbreitet werden , nämlich : Die
Normal - Statuten für städti¬
sche Gesundheitsämter , unter
Errichiung chemischer Versuchs-
st  a t i o n e n.

Berlin,  22 . Aug . Der Reichsanz.
schreibt : Die kaiserl . Negierung hat Ver¬
anlassung genommen , aus Grund der ihr
vorliegenden amtlichen Berichte über die
gegen russische verwundete und gefangene
Soldaten von türkischen  Truppen
verübten Grausamkeiten  bei der
Pforte die Bestimmungen der Genfer Kon¬
vention vom 22 . Aug . 1864 , welcher die
Türkei bekanntlich im Jahre 1865 beige-
treten ist , in Erinnerung zu bringen , und
hat bei den übrigen europäischen Mächten
angeregt , ob diese ähnliche Schritte in Kon¬
stantinopel thun wollen.

Aus der Gegend von Marpingen
den 15 . Aug . wird der Saar - und Moselztg.
geschrieben : Vor einigen Tagen fanden die
den Härtelwald abpatroullirenden Gendar¬
men ein brennendes  Licht , welches
auf einem Baum  in der Höhe von etwa
15 Fuß vom Boden aufgesteckt war . Offen¬
bar hat dadurch der auf der entgegenge¬
setzten Anhöhe bei der Kirche versammelten
Menschenmenge „ der Stern von wunder¬
barem Glanz, " welchen man schon früher
öfter über der sog . „ Erscheinungsstelle"
schwebend gesehen haben will , wieder vor-
spiegelt werden sollen.

München,  21 . Aug . Das Staats¬
ministerium des Innern hat folgende Ent¬
schließung erlaffen:

„Bei Prüfung der in § 33 Ziff . 2 der
Gewerbeordnung vorbehaltenen Frage , ob
das zum Betriebe einer Gast - ober Schank-
wirthschaft  bestimmte Lokal nach Be¬
schaffenheit oder Lage den polizeilichen
Anforderungen genüge , wird von den zur
Ertheilung der Erlaubniß zum Wirth-
schaftsbetrieb berufenen Behörden vielfach
nicht mit der gehörigen Vorsicht und Strenge
verfahren . Häufig begnügen sich dieselben
mit einer Bestätigung der Ortspolizeibe¬
hörden , welche ihrerseits nicht selten , nament¬
lich auf dem Lande , viel zu geringe An¬
forderungen an Wirthschaftslokale stellen.
Es erscheint deshalb veranlaßt , daß die
Distriktspolizeibehörden vor Ertheilung der
Erlaubniß in der Regel durch ihre eigenen
Beamten von den betreffenden Lokalitäten
Einsicht nehmen lasten . Was sodann die
an ein Wirthschastslokal zu stellenden An¬
forderungen betrifft , so kommt hiebei nicht
allein der Gesichtspunkt in Betracht , ob
durch dessen Lage und Beschaffenheit die
polizeiliche Aufsicht mehr oder weniger
erschwert werde , sondern es ist die Beschaffen«
heit des Lokals nach allgemeinen polizei¬
lichen Rücksichten zu prüfen und ist nach

j dem Gesammteindrucke , der hiebei gewonnen
wird , zu beurtheilen , ob dasselbe den An¬
forderungen genügt . Bei Gesuchen um die
Erlaubniß zum Betriebe der Gastwirthschast
ist insbesondere zu prüfen , ob das hiezu
bestimmte Lokal , abgesehen von der geeig¬
neten Lage und den ausreichenden Räumen,
auch hinsichtlich seiner Errichtung , Aus¬
stattung u . s. w . nach allen Seiten hin so
beschaffen sei, um den örtlichen Verkehrs¬
und sonstigen Verhältnissen entsprechend
der eigentlichen Bestimmung einer Gast«
wirthschaft , nämlich der vollständigen Be¬
herbergung und Verpflegung von Reisen¬
den , genügen zu können . Auch bei Schank-
lokalen ist darauf zu sehen , ob genügende
und gehörig abgesonderte Wohn - und Schlas-
räume für die Familie des Gesuchstellers
vorhanden , ob bei dem Anbau von Scheunen
und Stallungen re. die feuerpolizeilichen
Rücksichten durch einen bauordnungsmäßigen
Abschluß der Wohn - und Wirthschastsloka
litäten gewahrt seien . Wo diese nicht in
genügender Weise gegeben sind , ist die
Erlaubniß zum Wirthschaftsbetriebe zu ver
sagen . Ergibt sich nach ertheilter Erlaub-
niß , daß die Eigenschaften fehlen , welch-
hiebei an das Lokal nach Lage und Be¬
schaffenheit gestellt werden mußten , so kann
die Genehmigung nach Z 53 der Gewerbe¬
ordnung in dem vorgeschriebenen Verfahren
wieder zurückgenommen werden . Die Er
laubniß zum Ausschenken von Branntwein
ist überdies von dem Nachweise eines vor¬
handenen Bedürfnisses abhängig . Um der
schädlichen Ueberhandnahme des Brannt-
weingenuffes auf dem Lande entgegenzu¬
wirken , ist dieser Nachweis mit besonderer
Strenge zu prüfen und ist von der Er¬
laubniß zum Betriebe der Schankwirthschatt
bei Vorhandensein der übrigen Voraus¬
setzungen die Besugniß zum Ausschank jenes
Getränkes durch einen besonderen Zusatz
auszuschließen , wenn der fragliche Nach
weis nicht geliefert ist . "

Schillingsfürst,  20 . Aug . Ge«
stern Abend gegen 10 Uhr entlud sich
dahier und längs der bayrisch württ . Grenze
ein Gewitter,  wie cs seit Menschen-
gedenken im Hohenloher Lande nicht mehr
erlebt wurde . Der ganze Himmel war ein
Feuermeer und die Schlüße » desselben
öffneten sich. Ein starker Hagel richtete
nicht geringen Schaden an den noch stehen¬
den Sommergetreiden , namentlich an Haber
an , so daß heute die Grundbesitzer ihre
Schritte zu den Hagelversicherungsagenten
lenkten , um den allensallsigen Ersatz an¬
zumelden.

Mannheim,  17 . Äug . In Lud¬
wigshafen wurde in der gestern abgehal¬
tenen Polizeigerichtssitzung der Wein-
bändler  Ludwig Brunn zu 150 <-sL
Geldbuße , eventuell 42 Tagen Haft v e r-
urt heilt  und zugleich die Vernichtung
von etwa 9 Fuder „Kunstwein " , die
bei ihm mit Beschlag belegt morsen waren,
verfügt . Es ist das die höchste Strafe , aus
welche nach Lage der Sache und gegen¬
wärtiger Gesetzgebung erkannt werden konnte.

Baden,  20 . Äug . Scho » in nächster
Zeit wird hier ein Thierschutzverein zu
gründen beabsichtigt . Wir sind neugierig,
was derselbe dem Taubenschießen gegen¬
über thun wird.

Pforzheim,  22 . Aug . Der nun¬
mehr erschienenen offiziellen Liste der Aus¬
zeichnungen , welche von dem Preisgerichte
der allgemeinen Kunst - und Gewerbeaus¬
stellung für das Großherzogthum Baden
herausgpgeben wurde , entnehmen wir fol¬
gende , Stadt und Amtsbezirk Pforzheim
betreffende Verleihungen , u Goldene Me¬
daille : Kollektivausstellung Pforzheimsr
Bijouteriefabrikanten ; Gebr . Benckiser,
Eisengießerei und Maschinenfabrik ( für
Gußwaaren ) ; G . I . Mürrle , Fabrik phar¬
mazeutischer Apparate , b . Silberne Me¬
daille : Dennig u . Cie . , Bijouteriefabrik;
I . Netter u . Cie ., Bijouteriefabrik : Gebr.
Benckiser ( für Maschinen ) ; Böhler und
Grosmann , Maschinenfabrik ; G . Dittler,
Metallwaarenfabrik und Messingießerei;
Seeger u . Kirn , Maschinenfabrik ; Barth
und Haas , Papierfabrik ( Weißenstein ) .
o . Bronzene Medaille : I . Pfeiffer , Schlos¬
serei ; H . Böhler , Fsilenhauerei ; Bohnen¬
berger u . Cie . , Papiersadrik (Niesern ) ;
A . Fuchs , Glaserei ; R Katz, Schirmfabrik,
ck. Belobende Anerkennung : G . W . Unge-
rer , Schlaffer und Mechaniker ; A. Nellin-
ger , Maschinenfabrik ; G . Meier , Mechani¬
ker ; I . B . Anger , Schmiedemeister ; L.
Schönemann , Messerschmied ; Th . F . Becker,
Sohllederfabrikant ; K . Fuchs , Jalvusielä-
densabrik ; Riethheimer , Schreiner ; I Veihl,
Schreiner ; K . Bühler zun ., Mechaniker;
G . Ganzenmüller , Schuhmacher , e . Diplome
für Mitarbeiter : W . Ringwald , Graveur ; ,
I . Drassig und L . Kölble , Bijoutiers ( alle'
3 bei I . Netter u . Cie .) (Pf . B .)

Württemberg.
Herbstübungen.  Am 8 . Sept.

beginnen die Herbstübungen des württemd.
Armeekorps bei Besigheim ; dieselben wer«
den vierzehn Tage dauern . Das Terrain
der Uebungen sind die OberamtSdezirke
Heilbronn , Weinsberg , Oehringen , Kün«
zelsau.

Das Wochenblatt für Land - und Forst-
wirthschaft , h -rausgegeben von der Kgl.
würltemb . Ceutralstelle für die Landwirth»
schast enthält in seiner neuesten Nummer
einen Auisatz über die Verwendung der
Southdowus in den würltemb . Schäfereien,
von R 'vtamtmann Jettinger in Dottern-
ha sin ; ferner einen Beitrag zur Charakte-
risi ung ves Aehrenbrandes . Sodann unter
den kleineren Mittheilungen : Jahresbericht
der Landesproduktenbörse Stuttgart für
das Jahr ! 876 . — Württemb 'ergische Prr-
valn ' i' eroersicherungsgesellschaft . — Der
Seeverkehr der württembergischen Bodensee¬
userplätze mit Getreide.

Stuttgart,  21 . Aug . Der Ge-
meindrvalh hat einen Beschluß gefaßt , der
sür das Berkehrsleben der Stadt die wich¬
tigsten Folgen haben kann . Er hat be¬
schlossen, der Gesellschaft zum Betriebe der
Pferdebahn die Erlaubniß zur Anstellung
von Versuchen mit Dampfbetrieb zu er-
th dm Es wird sich nur um wenige
Ws >che» bandeln , bis diese Betriebsart im
GaN jk nt.

Stuttgart,  20 . Aug . Gestern
M -. lag war die 41 Jahre alte Ehefrau
dcs Secklers Grieb , Münzstraße 4 , damit
beschäftigt , Verkaufsgegenstände an der
L denrhüre aufzuhängen und stand zu die»
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sem Behufs auf ein sog. „Hockerle": an dem- , in Opposition mit der Sonne , wobei er ist, kann die Agitation für die allgemeinere
selben brachen zugleichZ Füße , in Folgender Erde sehr nahe kommt , etwa bis auf/Verwendung derselben fort beginnen , und
besten Frau Grieb rückwärts fiel , den Hin - 7 Millionen Meilen . Der Abstand unseres k" « » ^

' " ' Nachbarplaneten wird nur selten so klein
und ist dies seine kleinste Entfernung von
der Erde in diesem Jahrhundert . Mars
erlangt daher in dieser Opposition eine

tcrkops auf den steinernen Staffellritt schlug
und hievon sofort bewußtlos wurde . Die¬
selbe starb gestern Abend 6 ' / , Uhr.

Tüb ingen,  16 . Aug . Beide bür-
gerlichen Collegien haben in ihrer Sitzung
vom 16 . d. einstimmig beschlosten , auf
Kosten der Stadt ein Wasserwerk
nach den Plänen des Oberbaurath Dr . v.
Eh mann  zu bauen und soll der Bau
des Werks , zu welchem die nölhigen Vor,
arbeiten bereits vorlicgen , sofort in An - i
griff genommen werden.

Hohenhaslach,  20 . Aug . Heute
Nacht kurz vor 11 Uhr brach hier in dem
Stalle unter einem Wohnhaus Feuer aus,
weiches so rasch um sich griff , daß die
Bewohner des Hauses , vom Nachtwächter
geweckt , kaum noch Zeit fanden , ihr Leben
zu retten . Der 5 Jahre alte Knabe deS
Hausbewohners wird v - rmißt ; ohne allen
Zweifel ist derselbe , im Begriffe , dem
Vater beim Verlassen des Hauses zu folgen,
erstickt . Der eifrigen Thätigkeit der Feuer¬
wehr , welche von den Feuerwehren der be¬
nachbarten Orte tüchtig unterstützt wurde,
ist es gelungen . die an das abgebrannte
Haus hart anstoßenden und schwer bedrohten
Nachbargebäude zu retten . Der Werth
gut geübter Feuerwehren hat sich in diesem
Fall wieder recht deutlich gezeigt , aber auch
der Werth einer guten Wasserleitung mit
Hydranten . Beide sind in unserem so
hochgelegenen , dem Wind ausgesetzten Orte
für die Bewohner eine große Beruhigung.

Weilderstadt,  20 . Aug . Das
hiesige Stadtschultheißenamt erläßt eine
Bekanntmachung , wonach Drehorgelspieler,
herumziehende Musiker , Sänger , Deklama¬
toren , Seiltänzer , Akrobaten , Bärenführer,
Besitzer von dressirten Hunden u . s. w . an
den hiesigen Vieh - und Krämermärkten
keine Zrlaubniß zur Produktion oder Vor¬
stellungen erhalten . Sodann ist durch Be¬
schluß der OrtSbehörde das Feilbieten von
Maaren im Umhertragen an Jahrmärkten
nur Abends von 5 Uhr an gestattet , das
Ausrufen derselben ( durch sog . Marktschreier
auf Tischen ) aber gänzlich verboten.

Calw,  22 . Aug . Nächsten Sonntag
findet hier das Turnfest der Nagoldgau-
vcreine statt . Der Vormittag ist dem
Empfang fremder Gäste und geschäftlichen
Verhandlungen gewidmet ; Nachmittags
3 Uhr beginnt der Festzug ; an welchen
sich das Preisturnen anschließt . Nach dem¬
selben wird ein Banket im Thudium ' fchen
Garten abgehalten , zu welchem auch Nicht¬
turner gegen ein kleines Eintrittsgeld
Zutritt haben.

In Bernbachist  vom letzten Samstag
auf Sonntag ein Wohnhaus mit Scheuer

kann ich Ihnen meinerseits die Zusicherung
geben , daß ich in meiner Stellung als
Sekretär des landw . Vereins und als
Mitglied des Gau -Ausschusses nichts ver¬
säumen werde . Ihnen einen empfänglichen

außerordentliche Helligkeit ; schon jetzt über - Boden für Ihre Wünsche zu bereiten.
trifft er den Jupiter bedeutend an Glanz.
Gegen 9 Uhr Abends geht er auf und
man sieht ihn bald darauf am östlichen
Himmel lief unten am Horizont etwas süd¬
lich vom Ostpunkt in Hellem rothem Lichte
leuchten ; gegen 2 Uhr Nachts steht er im
Meridian.

Die Anwendbarkeit und Verwendung
der Nadelreisstreu auf dem Schwarz¬
walde im Zusammenhang init den

Bodenstreu -Ablösungen.
(Vortrag von E . Horlacher,  Sekretär des
land . Vereins in Calw , in der Versammlung des

württ . Forstvereins inCalw , am is . Juni 1877 ) .
(Schluß .)

Es ist selbstverständlich , daß diese Be¬
rechnungen keinen Anspruch auf absolute Rich¬
tigkeit mache » können : in anderen Revieren
werden andere Preise bezahlt , und wenn
sich bei uns die Nachfrage steigert , so
erhöht sich naturgemäß auch bei uns der
Preis des Streureises . Allein wenn sich
das Preisverhällniß auch ändert , etwas
Richtiges bleibt immer an der Rechnung,
so lange die Reisstreu nicht über Werth
und Gebühr gesteigert wixd.

IV . Nicht zu unterschätzen ist
der Einfluß der Nadelreisstreu
auf die Gesundheit der Thiere.
Wer einen Slall betritt , in welchem Na¬
delreis gestreut ist, der wird überrasch ! sein
von dem herrlich -n Aroma , das ihm ent-
gegenströmt und das von so überaus wohl-
thäliger Wirkung auf die menschliche und
nicht weniger aus die thierische Lunge mit
ihrem großartigen Luftverbrauche ist.
Lungenkranke Menschen schickt man zur
Kräftigung ihrer Alhmungsorgane in die
Tannenwälder des Schwarzwaldes , in denen
es schon den gesunden Menschen so wohl
und behaglich ist ; man zieht die würzige,
von demAroma ätherischer Oele geschwängerte
Lust mit vollen Zügen ein , die Brust er
weitert sich bei dieser heilsamen Thätigkeit
ihrer Organe , das Blut erfährt durch die
Berührung mit dieser gesunden unverdor¬
benen Luft eine äußerst günstige Umwand¬
lung , und der ganze Organismus nimmt
Theil an diesem unläugbaren , stärkenden
und bleibenden Einflüsse einer gesunden
Luft . Was aber in dieser Beziehung vom
Menschen gilt , das trifft auch bei den
Thieren zu, die sich in einem mit Tannen¬
reis parfümirten Stalle , sichtlich behaglich
fühlen . Wo es sich durchführen läßt.

So wie das Thema auf der Tages¬
ordnung lautet , hätte ich nun eigentlich
noch eine Exkursion zu machen auf das
Gebiet der Waldstreu -Ablösung ; ich glaube
aber , daß Sie mch davon dispensiren werden,
wenn ich Sie daran erinnere , wie ich schon
Eingangs meines Vortrags vom Stand-
punkte der Gerechtigkeit aus meine vollste
Uebereinstimmung mit der Befreiung des
Waldes von seinen Lasten ausgesprochen
und die Nadelreisstreu als dasjenige Ersatz¬
mittel für die Bodenstreu bezeichnet habe,
welches die Durchführung der Ablösung
erleichtern und für so viele Bedürftige
weniger drückend wachen kann . Unter¬
suchungen , was der Ackerboden quantitativ
und qualitativ durch die veränderte Einstreu
gewinn ! oder verliert , würden , glaube ich,
für den heutigen Zweck zu weit führen;
ebenso kann ich wohl füglich daraus ver¬
zichten , Ihnen eine Vorlesung darüber zu
halten , durch welche andere Mittel neben
der Einführung der Radelreisstreu der
Landwirthfchast auf dem Schwarzwalde
mehr aus die Beine geholfen werden könnte,
als da sind : Gülle , Compostbereitung , Ver¬
besserung der Düngstälte u . s. w . Solche
Dinge , wenn sie auch mit der heutigen
Frage nahe verwandt sind , gehören bester
vor diejenigen Ohren , für die sie eigentlich
gemünzt sind . Ihnen gegenüber will ich mich
darauf beschränken , um der heutigen Ver¬
handlung einen greifbaren Abschluß zu
geben , folgende Resolution zur Annahme
vorzuschlagen:

1) Um die allgemeinere Verwendung der
Nadelreisstreu ihrerseits zu unter¬
stützen , erklären die anwesenden
Forstwirihe , und insbesondere die
Neviervcrwalter sich bereit , den Ver¬
kauf von frischer Nadelreisstreu , so¬
weit immer möglich , nach den Be.
dürfnissen der Landwirthschast ins
Werk zu setzen.*)

2 ) Die Versammlung ladet die landw.
Bezirksvereine , welche bei der Ver¬
breitung der Nadelreisstreu und ihrem
erleichterten Bezüge interessier sind,
ein , nach Kräften in den bäuerlichen
Kreisen , sei es durch unverdrossene
Belehrung mit Wort und Schrift,
oder durch Prämien für ihre An¬
wendung thätig zu sein.

abgebrannt . Brandstiftungwird vermuthet ; l möchte ich daher namentlich für Milchkur¬
näheres ist aber nicht bekannt . anstalten , wo der schön eingerichtete Stall

- .— ---- - >—. .  zugleich als Promenade für die Milchkur-
MlsiZkütN . gaste dient , die Anwendung von Nadelreis-

- streu empfehlen.
Freunde des Sternenhim-  Auf Grund dieser wenigen Sätze , mit

mels  werden auf eine schöne und seltene ! denen bewiesen werden wollte , daß die
Erscheinung aufmerksam gemacht . Der Nadelreisstreu nicht nur ein gutes , sondern
Planet Mars kommt  Anfangs September auch ein äußerst billiges Streumaterial

*) Ganz in Uebereinstimmung mit dieser Re¬
solution sind die bestehenden allgemeinen Vor¬
schriften , wonach der Verkauf zwar im Wege
des Aufstreichs erfolgen muß , eine Verzögerung
der Abgabe der Streu nach dem Verkaufe aber
nicht eintreten wird , weil es den Revierverwal¬
tern überlassen ist, die Genehmigung solcher Ver¬
käufe bis zu einem erheblichen Betrage selbst
auszusprechen.

Goldkurs der Staatskafsenverwaltung
vom 23 . August 1877.
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